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Classicmeets Jazz
Rehetobel DasDuo Peter Lenzin und Franz Pfab gestaltete in der reformiertenKirche Rehetobelmit einem

farbenreichenMix vonKlassik, Jazz undTraditionals einen unterhaltsamenKonzertabend.

FerdinandOrtner
redaktion@appenzellerzeitung.ch

Nach der denkwürdigen Auffüh
rung von J. S. BachsWeihnachts
oratorium im vergangenen De
zember erfreute die Lesegesell
schaft Dorf Rehetobel als
Organisatorin der «Konzerte in
Rehetobel»dieKonzertbesucher
am 1. April mit einem unterhalt
samenKonzert desKünstlerduos
Peter Lenzin (Saxofon/Kla
rinette) und Franz Pfab (Orgel/
Piano).

Die beiden Vollblutmusiker
präsentierten unter dem Motto
«Classic meets Jazz» eine bunte
Palette effektvoller Soli undDuo
ArrangementsausdenBereichen
höfischer Barockmusik, einiger
JazzStilrichtungenbishin zuden
«Tango Nuevos» des Argenti
niersAstorPiazzolla (1921–1992)
sowie einigenTraditionals engli
scher Folksongs – ein sehr ab
wechslungsreiches Programm.
Dieerstenunddie letztendreider
insgesamt zwölf vorgetragenen
Musikstückewurden auf derOr
gelempore gespielt, das Haupt
programm vorne im Altarraum.
ImMittelpunktdesAbends stan
den delikate Saxofonsoli in Ar
rangements mit Orgel oder Pia
no.PeterLenzinbewiesdabei als
Solist überragendes Können,
Vielseitigkeitundkreative Impro
visationskunst. SchonEnde2015
hatte er gemeinsam mit dem
Kammerorchester St.Gallen in
Rehetobel erfolgreich konzer
tiert.

DerKünstlerbeherrschtnicht
nur diverse Stilrichtungen der
Musikliteratur, sondernverblüff

te einmal mehr durch Offenheit
fürdieVereinbarkeit vonKlassik,
Jazz undVolksmusik vonE und
Unterhaltungsmusik. Er spielte
seine hohen Qualitäten – vor al
lem die weiche, klangvolle Ton
gebung mit emotionalem Sax
sound und seine Virtuosität op
timal aus und demonstrierte

viele spieltechnischeMöglichkei
ten des Saxofons, bzw. der Klari
nette.

Mit dem routinierten Pianis
ten und Organisten Franz Pfab
hatte er einen kongenialen Part
ner, der ihn nicht nur anpas
sungsfähig begleitete und auch
persönlichemusikalischeAkzen

te setzte, sondern ausserdem als
Jazzpianist zu glänzenwusste.

Abwechslungsreiches
Programm

EingeleitetwurdederAbendmit
klangschöner Barockmusik,
einem bezaubernden «Adagio»
des Italieners Tomaso Albinoni

(1732–1809)unddemfigurenrei
chen BarockOpus «Badinerie»
auseiner Suite von J. S.Bach.Tief
beeindruckend auch die sehn
suchtsvollen Klangbilder des
TangoNuevo«Oblivion»vonAs
torPiazzolla. EinOhrenschmaus
waren die einprägsamenWeisen
der angelsächsischen Traditio
nals, wie das elegische «Scarbo
rough Fair» aus einer schotti
schen Folkballade, das reizvolle
jüdischeKlezmerstück«DerMir
jambrunnen» und der bewegte
englische Folksong «Greenlee
ves».WeitereGustostückewaren
die fantasievollenSoloimprovisa
tionen beim gefühlsbetonten
«Country» des Jazzpianisten
Keith Jarret (geb. 1945), das von
Franz Pfab auch vokal interpre
tierte sentimentale«Smile» – ein
Welterfolg von Charly Chaplin
(1889–1977) – sowie das Saxsolo
beim jazzigen«Dreams»vonDa
vid Sanborn (geb. 1945).

Stimmungsvolle Klänge mit
Saxofon und Orgel erlebte man
bei den ariosen «Trois mélodies
grégoriennes» von Guy de Lion
court (1862–1918). Ein spezielles
Highlight war der Hit «Golli
wogg’s Cakewalk» des Franzo
senClaudeDebussy (1862–1918),
derbeidiesenerfrischendenSze
nen aus der kleinen Suite «Cil
dren’s Corner mit leichter Hand
Jazzelemente im Ragtimestil in
die Kunstmusik einfliessen liess.

Der mitreissende Piazzolla
Tango Nuevo «Muerte del An
gel» –derkrönendeSchlusspunkt
desKonzerts – animierte das Pu
blikumzu stürmischemApplaus,
dermit einerbegeisterndenSolo
zugabe belohnt wurde.

Das Duo Peter Lenzin und Franz Pfab überzeugte mit Können undMusizierfreude. Bild: Ferdinand Ortner

Informationen für
werdende Eltern

Ausserrhoden Die Frauenklini
ken des Spitalverbundes Appen
zellAusserrhoden ladenwerden
deElternandenStandortenHei
den und Herisau jeden Monat
zu einem kostenlosen Informa
tionsabend rundumdieThemen
Schwangerschaft, Geburt, Wo
chenbett undStillenein.Diewer
denden Eltern haben die Mög
lichkeit, sichüberdasbestehende
Angebot zu informieren, Fragen
zu stellen sowiedasHebammen
teamunddasÄrztekader kennen
zu lernen. Im Spital Herisau fin
det der Anlass jeweils am ersten
Mittwoch im Monat um 19.30
Uhr, in Heiden jeweils am zwei
tenDienstag um 18Uhr statt.

Nächste Termine:
Herisau, 5. April und 3. Mai
Heiden: 11. April und 9. Mai

Journal
LebenmitDemenz in
Appenzell Ausserrhoden

Heiden AmDonnerstag,6.April,
findet im Hotel Linde in Heiden
von 19 bis ca. 21 Uhr eine öffent
liche InfoVeranstaltung zum
Thema Demenz statt. Lilian De
Cassai, Leitende Ärztin, Geron
topsychiatrie Herisau, referiert
über die Krankheit und deren
Auswirkungen. Am Podiums
gespräch unter der Leitung von
WalterEggenberger erzählenbe
troffene Angehörige von ihrem
AlltagmitderKrankheit.Organi
sationen vom Appenzeller Vor
derland zeigen ihre Unterstüt
zungsangebote und stehen für
Fragen zur Verfügung. Der Ein
tritt ist frei, eine Anmeldung ist
nicht nötig. Weitere Auskünfte
erteilt Alzheimer St.GallenAp
penzell, Tel. 071 223 10 46.

Ich gehe zu denen, die mich liebten
und warte auf die, die mich lieben.

Hans Hagmann
30. Mai 1953 bis 31. März 2017

Erdurftenach längerer, schwererKrankheit, begleitet
von seinen nächsten Angehörigen seine letzte Reise
antreten.

Wir sind traurig und dennoch dankbar, dass ihm eine
weitere Leidenszeit erspart geblieben ist.

Wir werden Hans, seinen trockenen Humor und seine Grosszügigkeit nie
vergessen.

In stiller Trauer:

Anni Ramsauer Gehrig
Fredi Hagmann und Irma Ammann
Andreas Hagmann

mit Jeanette und Adrian
Christian Ramsauer

mit Chantal, Maël und Jannis
Angelika Ramsauer
Martina Ammann

mit Familie
Eveline Ammann

Die Abschiedsfeier findet am Freitag, 7. April 2017 um 14.00 Uhr in der
evangelischen Kirche in Speicher statt. Die Beisetzung erfolgt im Vorfeld im
engsten Familienkreis.

Anstelle von Blumen gedenke man der Spitex Appenzellerland (Postkonto
85-104595-6) oder der Krebsliga Ostschweiz (Postkonto 90-15390-1).

Fotografie: Hans Hagmann


